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Amtliches. 


Berlin, 25. November. Der König hat geruht: dem praktiſchen 
Arzt Dr. med. Wahn zu Köſen im Kreiſe Naumburg den Charakter 

ls Sanitätsratg, und dem Domänenpächter, Ober⸗Amtmann Bauer 
a Bipfe, Kreis Franzburg, den Charakter als Amtsrath zu verleihen. 

a Dem Kapellmeiſter Hürſe zu Magdeburg iſt das Prädikat Yiufil- 
Direktor beigelegt worden. 
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Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 25. November. 


Dffiziös wird geſchrieben: Die königliche Verordnung über 
ben Volkswirthſchaftsrath ſoll unmittelbar zur Aus⸗ 
führung gelangen. Die Oberpräſidenten ſind unverweilt zur 
Alfordnung der Präſentationswahlen aufgefordert worden. Zu⸗ 
gleich wird den Vorſchlägen derſelben über die vom König direkt 

zu berufenden Mitglieder des Volkswirthſchaftsraths entgegenge⸗ 

ſehen. Es wird hierbei vorzugsweiſe darauf ankommen, die 
Lücken, welche die bisher beſtehenden Korporationen noch ge: 
laſſen, auszufüllen, nämlich diejenigen Stände zu berückſichtigen, 
pelche bisher keine korporative Vertretung beſitzen, die Ar: 
beiter u. ſ. w. 


S Der bekannte Abgeordnete v. Ludwig hat zum Etat des 
Miniſteriums des Innern folgenden Antrag angemeldet: „J) 
den Ausgabepoſten: ſtatiſtiſches Büreau, Beſoldungen, um 6000 
Mark zu erhöhen; 2) die königl. Staatsregierung zu erſuchen, 
das ſtatiſtiſche Büreau zu beauftragen, unter Zuziehung geeigne⸗ 
ter Kräfte bis zum Zuſammentritt des nächſten Hauſes der Abge⸗ 
ordneten eine Statiſtik der Betheiligung an den ſeit Emanation 
des Aktiengeſetzes vorgekommeven Gründungen ausarbeiten 
zu laſſen. Jeder Theilnehmer an Gründungen, ſoweit er mehr 
s bloßer Aktionär war, iſt nach feinem religiöſen Bekenntniß 
d ſeiner politiſchen Stellung zu bezeichnen, auch anzugeben, 
welchen Erfolg die Gründung gehabt hat.“ i 
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 
hat in den letzten Tagen wiederholt in einer ſehr auffälligen 
Weiſe zu der Verhandlung über die Interpellation Hänel 
Stellung genommen. Wir haben bisher geglaubt, es handle ſich 
dabei nur um die beſondere Auffaſſung eines einzelnen Mit⸗ 
gliedes der Partei; da die „Nationalliberale Correſpondenz“ je⸗ 
doch täglich die Sache von Neuem aufnimmt und in der letzten 
Nummer ſogar zu vollſtändig ungerechtfertigten Angriffen auf die 
Unterzeichner der Interpellation übergeht, jo möchten wir doch 
einmal die Frage aufwerfen, wer eigentlich die Anſchauungen 
der nationalliberalen Fraktion vertritt, ob die „Nationalliberale 
Korreſp.“, welche jetzt in mehreren Nummern den Nachweis zu 
führen ſucht, daß die Interpellation nicht zu rechtfertigen ſei, 
oder der Abg. Hobrecht, welcher als der einzige Redner der 
ngationalliberalen Fraktion am erſten Tage der Verhandlung ſeine 
Rede mit den Worten begann: „Die Interpellation des Herrn 
Abg. Hänel war gerechtfertigt, wenn auch vielleicht nicht durch 
die kolportirte Petition, an die ſie ſich äußerlich angeſchloſſen hat, 
ſo doch jedenfalls voll gerechtfertigt durch den Wunſch und durch 
die Hoffnung, daß in einer nun ſchon ſeit Jahren 
andauernden Bewegung, die unſer öffentliches Leben 
ſtört, verwirrt und und beunruhigt, eine offene zweifel⸗ 
freie Erklärung der königl. Staatsregierung wohl im Stande ſein 
werde, einen Stillſtand und eine Beruhigung herbeizuführen.“ 
Daß die Verhandlung zwei Tage in Anſpruch genommen 
und ſchließlich einen ſehr erregenden Ton angenommen hat, 
iſt nicht die Schuld der Unterzeichner der Interpellation. Zen: 
trum und Konſervative waren es bekanntlich, welche die Herren 
Stöcker und Bachem zum Worte bringen wollten. Wir ſind auch 
der Meinung, daß der zweite Tag der Debatte, vielleicht mehr 
hoch als der erſte, die Nothwendigkeit der Interpellation bewieſen 
hat. Dieſer Meinung giebt auch ein ſo gemäßigt liberales Blatt 
wie die „Kölniſche Zeitung“ Ausdruck, indem ſie über die Ver⸗ 
handlungen des zweiten Tages ſagt: „Wider Erwarten unglücklich 
henahmen ſich heute die Hauptführer der antiſemitiſchen Bewegung, 
6 und wenn man nach dem erſten Tage der Judendebatte im 
Zweifel fein konnte, ob die Einbringer der Interpellation einen 
Praktiſchen Nutzen erreicht hätten, jo iſt die Frage heute in 
7 bejahendem Sinne entſchieden. Der famoſe Herr Hof⸗ 
ptediger Stöcker iſt heute unter feinen eigenen Angaben zu⸗ 
fammengebrochen.“ Die „Natl.⸗Korr.“ dürfte bald erken⸗ 
geen, daß Be in den liberalen Reihen wenige Anhänger für 
ihre Anſchauungen findet. Die kühle Zurückhaltung und der 
etwas zu vornehme Ton, den die „Nationallib. Korr.“ gegen 
f N beiden „Extreme“ geſtern anſchlägt, die „beide weniger 
$ Set E, als Wahlziele verfolgen“, dürfte wenig 
dafür ſprechen, daß die „Nationallib. Korreſp.“ von der Bedeu⸗ 
al der im Abgeordnetenhauſe verhandelten Frage ergriffen iſt. 
Man ſollte meinen, es gäbe denn doch gewiſſe Dinge, bei denen 


Ein eigenthümliches Streiflicht auf die Klagen und das 
Geſchäftsverfahren der deutſchen Eiſen⸗Induſtriellen⸗ 
wirft eine an die „Times“ gerichtete Zuſchrift vom 22. d. M.“ 


Es wird darin mitgetheilt, daß die Alta Italia Eiſenbahn ſoeben 


30,000 Tonnen Stahlſchienen vergeben hat. Um die Lieferung 
welche in Genua erfolgen mußte, hatte eine lebhafte Bewerbung 
ſtattgefunden; das niedrigſte Gebot jedoch kam von einer deut⸗ 
ſchen Fabrik, nämlich der Bochumer Geſellſchaft, welche 158,80 
Francs. berechnete. Nach Abzug der Lieferungskoſten gebe dies 
der Geſellſchaft auf den Werken nicht mehr als 5 vi. 8. Sh. 
per Tonne. In derſelben Woche ſchrieb die Elſaß⸗ Lothringer 
Eiſenbahn Anerbieten für 9000 Tonnen ähnlicher Schienen 
aus. Die Bochumer Geſellſchaft befand ſich unter den Bie⸗ 
tern und ſchloß den Kontrakt ab zu 150 Mark, d. i. 7 gitt, 
10 Sh. per Tonne; andere deutſche Werke berechneten für 
dieſelbe Lieferung 168 Mark. Aus dieſen Zahlen iſt erſicht⸗ 
lich, daß, Dank dem Zollſchutz und, fügen wir hinzu, der 
Koalition der Schienenwerke, gegen welche der preußiſche Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten, der ja auch Chef der Verwal⸗ 
tung der Reichseiſenbahnen iſt, Front zu machen ſich nicht ent⸗ 
ſchließen kann, die deutſchen Eiſenbahnen 2 At, 2 Sh. per 
Tonne mehr zu zahlen haben, als die italieniſche Regierung. 
Die Zuſchrift enthält ferner einen Auszug eines am 22. d. M. 
eingelaufenen Briefes eines italieniſchen Korreſpondenten. Der: 
ſelbe lautet: „Die Bochumer Geſellſchaft, deren Abſchluß mit 
der Alta Italia vermuthlich einen Preis von 135 Frs. loko 
Bochum entſpricht, hat ſoeben einige Aufträge für deutſche Linien 
zu über 200 Francs loko Bochum übernommen. Bismarck's 
Handelspolitik iſt in der That von außerordentlichem Nutzen — 
für die Italiener!“ 

Die Waldecker halten es nicht länger aus: ihr Vater⸗ 
land muß größer ſein. Der Vorſitzende des waldeckſchen Land⸗ 
tags hat dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine Denkſchrift 


hältniſſen geprieſen wird. 
gende Sätze hervor: 


„Der waldecker Landtag iſt ſich der peinlichen Lage, daß die Koſten 
der hieſigen Landesverwaltung theilweiſe den preußiſchen Steuerzahlern 
zur Laſt fallen, ſtets bewußt geweſen, er hat daher immer nur das⸗ 
jenige beanfprucht, was er im Intereſſe des Landes, deſſen Wohl er zu 
wahren berufen iſt, für unbedingt erforderlich erachtet. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hat der Landtag und anſcheinend auch der jetzige ſowie der 
frühere Landesdirektor, die ſich der Landesintereſſen überhaupt ſtets aufs 
Wärmſte und Eifrigſte angenommen haben, beinahe ununterbrochen um 
die Erfüllung der aus dem Acceſſionsvertrage ſich ergebenden finan⸗ 
BET Verpflichtungen Preußens zu kämpfen gehabt. Jedermann 
hat doch gewiß das Bedürfniß und auch den Anſpruch, ſich 
als Glied irgend eines ſelbſtändigen und normal, geſtalteten 
Staatsweſens zu fühlen. Dies berechtigte Bewußtſein wird in 
der Landesbevölkerung allmählich vollſtändig erſtickt. Denn das Staals⸗ 
oberhaupt iſt danach von der Regierung thatſächlich und rechtlich aus⸗ 
geſchloſſen und das Land ſelhſt wird von einem fremden Staate nicht 
anders wie ein unter fremde Adminiſtration geſtelltes Vermögensobjekt 
verwaltet. Das auf der waldeckſchen Bevölkerung laſtende nieder⸗ 
drückende Gefühl, einem nur noch durch die Subſidien eines anderen 
Staates künſtlich erhaltenen, alſo ſelbſt gar nicht mehr lebensfähigen 
Stgatsorganismus anzugehören, wird noch verſchärft durch die wider⸗ 
willige Gewährung jener Subſidien, und deren kärgliche Bemeſſung. 
Daß das Fürſtenthum Waldeck niemals wieder ſelbſtändig werden kann, 
liegt auf der Hand, denn die, wie erwähnt, bereits im Jahre 1866 von 
der preußiſchen Staatsregierung anerkannte Unmöglichkeit eines höheren 
Steuerdrucks tritt gegenwärtig in Folge des rapiden Rückgangs der 
Bevölkerung und der inzwiſchen erfolgten erheblichen Steigerung der 
unvermeidlichen Staatsausgaben noch weit klarer zu Tage. Das 
hieſige Land würde die Einverleibung in Preußen mit ungetheilter 
Freude begrüßen. Preußen andererſeits würde ſich durch die muer 
leibung Waldecks nicht unerheblich entlaſten, denn die Verwaltung 
würde bedeutend einfacher und billiger ſein, wenn Waldeck nicht mehr 
einen — ſei es auch nur ſcheinbar — ſelbſtändigen Staatsorganismus, 
ſondern nur einen preußiſchen Kreis bildete.“ 

Deutſch⸗ 


In Paris wird eine neue gegen 
land gerichtete Broſchüre ſtark beſprochen, welche 
dem Herzog Decazes zugeſchrieben wird und jedenfalls 
unter ſeiner Inſpiralion erſchienen iſt. Das Werk führt den 
Titel „une interpellation nécessaire“. Die Broſchüre bes 
hauptet, die Abſichten des Fürſten Bismarck ſeien durch den Fall 
von Thiers und den Eifer der Nationalverſammlung für die 
militäriſche Reorganiſation gekreuzt worden und fährt dann fort: 


Wir heben aus dieſer Denkſchrift fol⸗ 


„Die Korreſpondenz des Fürſten Bismarck mit Graf Arnim hat 


uns in den Stand geſetzt, ſeine Gedanken zu leſen. Seit jener Zeit 
fand er, daß Frankreich nicht genügend durch den Krieg von 1870 er⸗ 
ſchöpft, daß es zu groß und reich geblieben ſei und zu ſchnell ſeine 
Stärke wieder erlange, und er beabſichtigte, ihm keine Zeit zu laſſen, 
das Werk der Wiederherſtellung zu vollenden, und entweder durch ge⸗ 
ſchickte Provokationen Frankreich aus ſeiner Reſerve zu ziehen oder 
durch Demaskirung von Batterien mittelſt Forderungen, gegen welche 
das nationale Gefühl ſich erheben müſſe. In Verfolgung der erſt⸗ 
genannten Methode that Fürſt Bismarck während 20 Mongten Alles, 
was menſchenmöglich war. Hirtenbriefe der Biſchöfe, Klagen der 


übermittelt, worin geradezu die Annexion des Ländchens als das 
Ziel der lebhafteſten Sehnſucht des geſammten waldeckſchen Volks, 
als wahre Erlöſung aus den gegenwärtig ganz unleidlichen Ver⸗ 


ſpaniſchen Radikalen, Anklagen wegen Unterſtützung des Karliſteneuf⸗ 
Dao, Alles war Gegenſtand der Beſchwerden und Vorwand für das 
Verlangen von Aufklärungen, die einzig verhüllte Provokationen 
waren. Damals beſchloß Fürſt Bismarck, den ſeine Geduld verließ, zu 
den extremen Mitteln zu greifen, die er in Reſerve hielt und zu An⸗ 
fang 1875 belehrten ſeine Organe die verwunderte Welt, daß Frank⸗ 
reich Deutſchlands Sicherheit bedrohe und daß unſere Rüstungen ein 
ſo direktes Ziel hätten, daß es nothwendig ſei, Fürſorge für die 
Sicherheit des Reiches zu treffen. Aber auch zu dieſer Zeit 
überraſchte Fürſt Bismarck unſere Diplomatie nicht unvorbereitet. 
Sie hatte ſchon vorher die Regierungen zind das Publikum 
Europas von der Weisheit unſerer Abſichten And der Aufrichtigkeit 
unſerer friedlichen Abſichten überzeugt. Es war deshalb für den 
Fürſten Bismarck nothwendig, um das Konzert zu brechen, das uns be⸗ 
ſchützte, eine Frage zu erheben, welche, indem ſie jeden Ehrgeiz ins 
Feld rief, die Lage des europäiſchen Schachſpieles verändern mußte und 
dem berliner Kabinet geſtattete, von der jo geſchaffenen Zwangslage 
Vortheil zu ziehen. Von dem Augenblick an, daß der Friede Europas 
bedroht war, mußte die preußiſche Politik mitten unter der Verwir⸗ 
rung der Geiſter und den Intereſſen die Elnbogen freier bekommen. 
Einige Monate ſpäter erſchien die orientaliſche Frage auf der Welt⸗ 
bühne. Auf ihre Entwicklung brauchte man nicht zu warten, denn ein 
geheimnißvoller Einfluß überſtürzte ſie. Die diplomatiſchen Mittel 
ſchlugen fehl, weil England die Tragweite des berliner Memorandums 
nicht verſtand und ſpäter, weil England in Konſtantinopel das Proto⸗ 
koll nicht vertheidigen und vertreten wollte, das es ein paar Tage vor⸗ 
her ſelbſt in London vorgeſchlagen und unterzeichnet hatte.“ 
Die Broſchüre, die fortwährend hinter dem Rücken anderer 
Mächte heraus Deutſchland die geballte Fauſt weiſt, muß, meint 
die „Nat. Ztg.“, einen kläglichen Eindruck machen. Es iſt ſon⸗ 
derbar, wie nichtig ſo viele Staatsmänner erſcheinen, wenn der 
Nimbus der Gewalt von ihnen gewichen iſt und ſie anfangen, 
ſich ſelbſt zu „enthüllen“. Die beſte, ja die unwiderlegliche 
Probe für die friedliche Geſinnung Deutſchlands iſt doch die, 
daß es Frieden gehalten. Wäre es dem Fürſten Bismarck um 
eine kriegeriſche Kombination zu thun geweſen, ſo hätte Herzog 
Decazes, dafür iſt zehn gegen eins zu wetten, ſchwerlich die 
Karten zu ſtören verſtanden. Wenn es noch eines Beweiſes 
hierfür bedürfte, ſo liefert denſelben die naive Einfalt dieſer 
Broſchüre. 0 S 
Der Privatſekretär Parnell's und Mitglied der irifhen 
Landliga, D ealy, it, jo meldete ein Telegramm, ohne 
Oppoſition zum Mitgliede des Parlaments für Werford gewählt 
worden. Die Zahl derjenigen Perſonen in Irland, die, um fe 
vor den Ausſchreitungen der Landliga zu ſchüßen, unter ſpeziellen 
polizeilichen Schutz geſtellt worden ſind, iſt auf 78 geſtiegen. 
Dubliner Blätter melden weitere Ausſchreitungen aus der vori- 
gen Woche. Am Freitag Abend wurde auf einen Pächter in 
Caſtleconell geſchoſſen, als er gerade zu Bett gehen wollte. Die 
Kugel fehlte. Am Donnerſtag Abend ward in Fearmore (Graf⸗ 
ſchaft Meath) das Haus eines kleinen Pächters niedergebrannt, 
welcher das Gut eines kürzlich Exmittirten gepachtet hatte. Am 
Sonnabend wurde ein junger Arbeiter eines Pächters, der ſich 
des gleichen Vergehens gegen die Prinzipien der Landliga ſchuldig 
gemacht hatte, in der Nähe von Ballymore mörderiſch überfallen 
und übel zugerichtet, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Mr. Parnell hat einen vom 4. d. Mts. datirten 
Appell an das amerikaniſche Volk gerichtet, in welchem er 
u. A. erklärt; 
„Zum erſten Male in der Geſchichte ſtehen Gutsherren und Päch⸗ 
ter einander gegenüber. Erſtere fürchten ſich, einen Schlag zu führen; 
Letztere bekunden das alte Vertrauen und die Entſchloſſenheit ihrer 
Race. Die nächſten zwei Monate werden den Beweis liefern, ob das 
Verhalten der Gutsherren danach angethan iſt, ſie aller Anſprüche auf 
die Sympathie der Ziviliſation zu berauben, oder ob fie einſehen, daß 
ihre einzige Hoffnung, etwas aus dem Feuer zu retten, in der Toleranz 
und Geduld liegt, die ſie bis jetzt niemals bewieſen haben. Beharren 
ſie halsſtarrig auf ihrem geſetzlichen Rechte, ſo muß der Pächter wieder 
hungern oder exmittirt werden. Wird Letzteres in großem Maßſtabe 
betriel en, ſo gehören 100,000 Mann Truppen dazu. Werden die ange⸗ 
klagten Führer der Landliga in's Gefängniß geworfen, ſo ſteht zu befürch⸗ 
ten, daß die Pächter, nachdem fie die Hoffnung auf Abhülfe auf konſtitutio⸗ 
nellem Wege verloren, ſich abermals für die wilde Gerechtigkeit der Rache 
entſcheiden. Die Regierung wünſcht, den Prozeß zu verſchieben, bis 
das Parlament einberufen. Die Angeklagten verlangen eine ſofortige 
Entſcheidung. Die Regierung hat alles legale Talent mit Geld an 
ſich gebracht. Wir hoffen, daß alle Freiheitsfreunde der Agitation zu 
Hülfe kommen werden, welche, der Aktion des Parlaments vorgreifend, 
eine radikale Löſung der Landfrage herbeiführen wird. Die 9 
furcht der Regierung beſteht darin, daß das Parlament die auf dieſe 
Weiſe erlangte Löſung nicht billigen werde.“ 
f Mit der letzten Behauptung dürfte Parnell, meint die 
„Tribüne“, nicht ganz Unrecht haben. Wenn das Oberhaus 
während der letzten Seſſion ſchon die auf ein Minimum redu- 
zirten Reformen Gladſtone 's für Irland nicht acceptirte, jo wer⸗ 
den Forderungen, welche die Irländer befriedigen können, ſchwer⸗ 
lich jemals die Zuſtimmung eines Parlaments finden, in welchem 
der Grundbeſitz eine ſolch große Rolle ſpielt. H 
Cas ſcheint, als ob ſich des ganzen ſüdlichen Afrika 
ein Aufruhrfieber bemächtigt hätte, das den engli 
ſchen Beſitzungen verderblich zu werden droht. 
begannen die Baſutos, dann kamen die Bewohner des Griqua⸗ 
landes, ihnen ſchloſſen ſich die Boers in Transvaal an, und jetzt 
neuerdings meldet man dem „Standard“ den Ausbruch von Feind? 


britiſchen Behörden flüchten nach Wolwich Bay. Ein Han⸗ 
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ſeligkeiten zwiſchen den Damaras und Namaquas. Die 
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au 1 2 a Aa dem Staats - Minitterium zu genehmigendes Ne: 


ES efe und d usſchuß vegelt, Ss Geſchäftsordnung ſelbſtändig. 


"A Vorerhebungen. 
"EI zen 25. Novbr 


t der Ländeseiſenbahnrath oder der Ausſchuß Vorerhebun⸗ SC Zënn 
gen für erforderlich, ſo erfolgen dieſelben durch den Miniſter der . e habe. 
L e zum 
heilung der Verhandlungen des“ ene } Haie 
de an den Landtag. N 
hie Verhandlun ten des Landeseiſenahnraths werden von dem d 
iniſter der öffentlichen Arbeiten unter Beifügung eier überſichtlichen 8 e En 
Darſtellung des Ergebniſſes und der darauf getroffenen Entſcheidungen d 
dem 29 7 regelmäßig 11 1 8 


d 8 et, Kon 

Stadium getreten. ) 
war betont worden, daß . 
träge Preußens an das Reich in derſelben Höhe ei 


find, welche De thätſächlich füt 188081 erreichen — wis der 8 EE EE LE Landeseiſen⸗ 
bisherigen Praxis zwar entſplicht, diesing aber feine großen f Die Mitglieder des Landeseiſenbahnraths mit Ausnahme. der 
Bedenken hat, da die am 1. April; in Kraft tretende Erhöhung Miniſterialkommiſſarien (8 11 litt. b. und $ 14.) ſowie die Stell⸗ 


des Präſ ſenzflandes“ ne E die Mattikularbei⸗ vertr nen Buchta SC Ka a 15 "Tä E 
räge Preußens ſehr bedeutend, vielleicht um imehr, als die zum zegenen Sach vez E NEE EE 
Steuer⸗Erlaß beſtimmten 14 Millionen, Mi, tage wird. Herr e Se Be An a LS tödlicher 
zm Diäten Auch wird denſelben das Fahrgeld für die zur Reiſe zu be⸗ 
Rickert wünſchte deshalb den wirklichen Betrag: der preußiſchen nutzenden Eiſenbahnen erſtattet, ſoweit nicht die Gewährung der 
Matrikularbeiträge für 1881 e den man im Reichsſchatzamt freien 9118 hit erfolgt 5 
‚nminbeftens annähernd ſchon oe Ruß, zu erfahren, und da e bee Di am 1. 5 1882 in Kraft. 
a in der heutigen Sitzung be. Kommiſſar des Sinanzmminifters er⸗ Örgeben ; 
klärte, der letztere kenne den Betrag noch nicht, beſchloß die Die Begründung lautet in ihrem allgemeinen Theile: 
© Konmmifien, den Miniſter 20 erſuchen / daß er ſich beim Reichs⸗ Die XII. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beantragt: in en 
kanzler danach erkundige. Zugleich wurde Op, bom Haufe vor⸗ Generalberichte über den Geſetzenkwurf, betreffend den Erwerb mehrerer 
E N Privateiſenbahnen für den Staat (Nr. 55 der ee e der A 0 10 
FJuſchlagende Reſolütion des“ Spalt: 5 beſchl oſſen der, € at des 1879,80) f HS N 0 0 Des Geacehef Zeil? d zu 4 Mo 
i te we en vor deim des 1 ee 91 Ee Dis „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: [Gefängniß. 
ö 1) dem Geſetzentwurf (in veränderter Faſſung) ſeine Zustimmung Die zweite Verb andlung von heute hakte das Verbie d 
zu erkheilen; [Kindesmordes zum Gegentande. Die Angeklagte iſt das ö 
2) dieſe Zuſtimmung jedoch von der Zuſage der königlichen Stnats? | mädchen Auguſte Emmerich aus Lagiewnik. | 
owegierung abhängig zu machen, daß dieſelbe dem Landtage noch in Kn ihr zur, Sat E Verbrechen ren eſpfochen 


gegenwärtiger Seſſion, jedenfalls bei deſſen nächſtjährigem Zuſammen⸗ 
Sins und Boken 


DIN 


krilt, Geſetzentwürfe vorlegt, GE OT Grundfätze feſſtelen“ 2 
u: w. 


721 B. 
1 Der Minister der Öffenklichen.; Arbeiten e in Zukunft 
dem Entwurfe des Staatshaushalts⸗Etats eine Ueberſicht der auf 


10 0 «m 75 ei für dien 1 1 des geſammten] den für Rechnung des Staates verwalteten Gifenbahnen zur Erhebung 
Er 5 wg, e fi Bor Ang 2 a E zu bringenden Rormaleeansportgebühren für die en von 


Ertrages etwaiger neuer Reichsſteuern in dem angekündigten Ge⸗ 

ſetze, betreffend die dadurch zu bewirkenden Steuer⸗Erlaſſe, reſp. erlag 1 0 a 
10 ee SCH ee E fein: ſoll. — Unter CR eee welche den Staatseiſenbabndirkktjonen N 
einem Geſetzentwurfe wegen Abänderung des Geſetzes über die 

öffentlichen Schlachthäuſer, der dem Abgeordnetenhauſe zugegan⸗ 
gen iſt, befindet ſich die Unterf ſchrift: „Für den Miniſter 
für Handel und Gewerbe von Bötticher.“ Eine 


b. der Landeseiſenbahnrath, welche der Jenkralverwaltung der 
Staatseiſenbahnen 
zu e Mitwirkung auf folgender Grundlage beigegeben werden: 
1715 e Bezirkseiſenbahnräthe werden zuſammengeſetzt aus einer tu 
de Anzahl von Vertretern des de SC In⸗ 
dufte, der Land⸗ 1 Forſtwirthſchaſt. 1 
Dieſel en en Prov aaf f 


d e 
do. ausgewa ener 18 5 
— SE gen feſt, per 1000 Klgr. Netto 
bez., do. Ge ohne Handel. — Gerſte pe 
neue hieſige 160—190 Mark bz. u. Br., do. neue ungar. 
alz pr. 50 Kgr. Netto 1 13,50—14,50 Mark 

10000 Kilo Netto loko 140—158 M. bez. M 

Rio. Netto lolo Gh cr 146 —149 de bez., zum 
bis — Mark bez. do. defekter — Mark do. ungari h 
140146 M. — Wicken pr. 1000 Kilo Welte loko = 
galiz. — M. bez. — Erbſen vr. 1000 Kilo Netto 00 
250270 Mark bez, do. kleine 200210 M., Futter⸗ 180 
Mark. — Bohnen pr. 100 Kilo Netto iR 2024 M 
Br. — Lupinen pr. 1000 Kilo Netto loko gelb — M. 
ſaat pr. 1000 Kilo Netto Raps nach Qualität — 
Auguſt — bez. Rübſen — Mark bezahlt. — Oelkuchen 
Kilo loko hieſiger 14.50 M. Br. —Rübö l, rohes pr. 100 Ki | 
ohne Faß höher, Ioto 55,50 M. Dër, Be e Bi 
Br., per Dezember: Januar 56,00 — Leinöl g., 
véi Netto ohne Faß —— Mark ei — Mohn 
Netto ohne a, loto biefiges, 4525 Mark bezahlt, ber 19 
9698 Mark Wi er d'W we 50. a 105 
weiß. 115 Du. — M. 9600 | 


nhöru er ider Hand ke el der lan 
chen Hen ebene auf die Dauer von drei Jah en gewählt. 


ür die Städte Berlin und Frankfurt a. M. ſteht das Wahlrecht der 
beöhaſt "Hetto wurde dan aber, schee aufgegeben ward. Ee Vertretung zu, Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten be⸗ 


. In der bereits erwähnten neuen Schrift des badiſchen mut den Vorſitzenden.“ N 
d Staatsminiflers a. D. Jolly befindet ſich eine beiläufige Mit⸗ „2. Der Landeseiſenbahnrath beſteht: 
ss theilung, welche als, Beitrag zur Seitgeſchichte nicht ohne Inter⸗ al baut ene alen 9 deſſen Stelbertreter, welche 
lei Man wird ſich erinnern, daß Anfang 1870 im nord⸗ p) je einem Kommiſſarius des Miniſters der öffentlichen Ar: 
RL deutſchen Reichstage von dem Abg. Lasker ein auf Beſchleu⸗ beiten, des Miniſters für Handel und Gewerbe, des Finanz⸗ 
f e des Eintritts Badens in den norddeut⸗ e des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
ſchen Bund, gerichteter Antrag eingebracht wurde. Gett or 
Bismarck war darüber außerordentlich anigebtadi, und es gab 0 au a Ai de bs Snnbtags me 
den erſten von den vielen heſtigen Zuſammenſtößen, welche periode gewählt, werden und bis zur Neuwahl beim Beginn 
zwiſchen dem Kanzler und Herrn Lasker ſtattgefunden haben, der folgenden Legislaturperiode fungiren; 
beſonders weil Fürſt Bismarck argwöhnte, daß die damalige d) Sé, je Sen, Se be Ba SA 
badiſche Regierung bei dem Anfrage die Hand mit im Spiele Drunk a I, DEE RT ee 
Be bt. Jetzt bemerkt Dr. Jolly, daß dies, „wie der Ver⸗ Mitglied di Oft 
a Lt A o = 100 e d e 15 A Le 1 5 aus je zwei Mitglie ern für die Provinzen ſtpreußen, 
flaſſer ieſer Zeilen aus wir ich beſter Quelle verſichern kann, 
schlechterdings nicht, auch nicht in allerindirekteſter Weiſe, der 
Fall war.“ Herr Jolly iſt hierfür in der That die „wirklich 


Weſtpreußen, Nomen, ‚Brandenburg, Polen, Coos N 
Holſtein, Sachſen, Hannover, 

15 beſte Duelle“, Za er Damals an der e der d cen "ge 

ü Ee Do, T 


` 8 
Kraft getreten wäre, atsrechtliche Neuerung a 


aus je drei Mitgliedern für die Provinzen Cast, 
Weſtfalen und die Rheinprovinz, 

welche nebſt einer gleichen Anzahl von Stellvertretern 
durch die Bezirkseiſenbahnräthe aus den Kreiſen der Land⸗ 
CH der Induſtrie, des Handelsſtandes innerhalb der 
GE bezw. Ko Regierungsbezirks oder der Stadt, auf 


Un 
{ 


Re ge 1 100 l, Es Sack: 
je M., Nr, 2. 2 SN: Weizen 
e SH 1 exkl. Sac 90. M. — gage per 
J. Sack Nr. 0. und 1. 3233 M. im Verband, 
die Dauer pon drei Jahren gewählt werden “ — 5 D entlei e per 100 Kilo cult ec 12 "H 0 

„Dem Mimiſter der öffentlichen Arbeiten bleibt es vorbehalten, in SCH November: 
Kë Fällen Spezial achverſtändige bei den Bexrathungen, Gen 
ustunftsertheihing zuzuzſehen. f 
i (Fortſetzung folgt); 


Der Gef ee 


betreffend die Einſetzung von Besiehseifenbahntäthen. | 
10155 Ge Ste) Ger Së ec 
ER al ës Verwalt ns 998 eme i 
i Suen? (Fortſetzung.) 2 5 
SR EN, 15. ständigkeit des ran 2 CEA Di 
Dem e find zur Aeußerung vorzulegen:: ZC Aus: dem Gerichtsſaat. o 
D die dein Entwurf des Staatshaushalts Etats Be ©. Boten, 24. Nopember. [Shmwurgerigt: Urkunden⸗ 
19 00 Utber icht der Mormaltransporkgebühren; für Perſonen und Güter; fal hung. Kindes mord] Die Frau Sophie Bzoziel 
9 die Allgemeinen Beſtimmungen über die Anwendung der aus Gluſzyn hatte fich heute wegen des erſigenanttten Verbrechens 
Tarife (Tarifvorſchriften)) „ vor dein Schwurgerichte zu verantworten. Dieſelbe lebt gegenwärtig 
5 3) die Anordnungen wegen, Zulaſſung boek Steg von Aus- in zweiter Che. „Ihr Mann erſter Ehe iſt in einer On erſten Schlachten 
5 nahme und Differentialtariſen (unregelmäßig gebildeten E des E Krieges gefallen. Für feine, und der Angeklagten“ 
0) Anträge auf allgemeine Nenderungen der Betriebs⸗ und ahn⸗ beiden Kinder hatte der Fiskus eine monatliche Unterſtützng von | 
17 polngireglements, ſoweit ſie 1 techniſche Bestimmungen betreffen. A: M. gusgeſetz. Der Angeklagten reſp. deren Kinder würde gleich 
Auch hat der Landeseiſenbahnrath in allen wichtigeren. das | ac dem Tode ihres Mannes als Vormund der Schulze Bzdziel 
Fffenkliche Verkehtsweſen der Eiſenbahn berührenden Fragen auf, ben a Berſelbe ermächtigte die Angeklagte in den erſten Jahren nah 
un Verlangen des Ministers der E Arbeiten E Gutachten zu dem dien A 0 9 ch Ka EE, SE ‚Der 
AEtrſtatten.“ darüber guszuſtellen. Als ſich die Angeklagte jedoch wieder ver⸗ a 
a Der Landes en bahurath bann in  Wadgetéter der vobezeich⸗ h heirathete, von ihrem we Dorfe nach Pfarszi und dann nach Gluſzyn chengangı der Rhein⸗ Nahe: Bahn an den S 
neten Art auch ſelbſtändig Anträge an den Minister der öffentlichen gens, 19 0 allmählich herunterkam, zog der Vormund nicht nur feine)” Vertretern des Miniſteriums der öffentlichen 
85 Arbeiten richten und von dieſem“ St verlangen ute Ermächtigung we: ſondern; hob auch das für feine Mündel Finanzminiſteriums einerſeits und von den dazu oi 
a BEE 161 Berufähtg des Landeseiſenbahnrathes. CH eſtimmte Geld se ib und bewirkte ſchließlich. daß der Augeklagten gliedern des ae he lge, e unter 
Der Landeseiſenbahnrath: wird vom dem Miniſter der öffent? | Fielser beiden Kinder a Ehe 1 ZA aiagih 
lichen: SE KR Zeie, minbefteng ;, ‚aber, „piextei 9 N iR ſes edo / 


% Berlin beruf 551 1 10 10 681 
gesdt pa, füt bie Sisitaeh, itlſbweik! dieſelbe“ 
SH geng béi SCH Lä E umfaßt. D windeſtens auh T nere 
17 other von dem Vorſitzenden e Genk, DE in 1 
a e 47. Berufung des Ausſchuſſes in. Ge n „DEN 11 5 SE Ge CH R 
n eifigen Fällen kann — mit Ausnahme der im 15 Ziffet J hakte Aud uhaber beglaubigen 


‚niffen des Art. 2 des Friedensvertrags oder des Art. 1 

uſatzkonvention vom 11. Dezember 1871 Gebrauch gemacht 

Div Lothringen vor dem 23. J 
klärung ve aſſen und 


n. Bi e genommen Én und verb entlicht 

ck ul außer dem Etat beabſichtigten Vorlagen 

| 15 SC ſämmilich ausſchließlich auf dem Ke der prafti- 
e Verwaltung bewegen. Zu Kommiſſarien zum Bundes 
e ſind die Unterſtaatsſekcetüre EI Pommer⸗Eſch D Put 
unte, v. bs und der cee Fabricius ernannt 
ben, 120 
E Wien, 25 Weener Ein Ge „Polit. Korreſp. a nach⸗ 
glich zugegangenes Telegramm aus Cettin je meldet 
5 uſammenkunft Bedri Bey's und des montenegriniſchen De 
ivten, Mattanovich in Kunja hat heute ſtattgefunden. Die 
dat forderten, daß der Einmarſch der Montenegriner in 


Fuleigno morgen Mittag ſtattfinden ſolle, und daß die unter 


Seek gelegten Häuſer unberührt zu laſſen ſeien. 
gé" wurden angenommen. Die Unterzeichnung der Ter 
vention SE noch 1 


N 


ien, 


Sc 9 0 Haſſun hat von m aus um 


Nachfolger wird Azarian genannt. 
e Novikow trifft nächſten Montag wieder hier ein. 


Rom, 24. Nov. [Deyutirtentemmerf Für die 


Berathung des Handelsvertrags zwiſchen Italien und Runtänien , 


gierung zur Berathung. Maurigi äußerte ſich mißbilligend 


olitik. Maſſari ſprach ſein Bedauern über die Demonſtration 
aus, welche ſich gegen eine ihre Nationalität vertheidigende Be⸗ 


völkerung richte und verlangte Auskunft darüber, ob es wahr 

5 Frankreich das ausſchließliche Protektorat über die Chriſten 
Savini wünſchte Aufklärung über die 1 
% Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Süd 


Orient beanſpruche. 


der italieniſchen Regierung gegenüber Egypten befolgte 


litik und ſagte, Italien dürfe in Tunis keine Eroberungen 


m 
E aber E nicht die 10 einer Wee 2 


dulden. 


10 N 
n aus Frankreich ausgewieſenen Jeſuiten d 
SG Stalien zu geſtatten. Capo verlangte, daß das SCT 


d die Ueberwachung von Individuen aus politiſchen G 


einer Reform unterzogen werde. Bortolucci interpellirte 


gierung über das Rundſchreiben des Miniſteriums, welches 


en franzöſiſchen Jeſuiten verbiete, ſich nach Italien 
nd verlangte, daß die Jeſuiten 
kaatsbürger genöſſen. Der Deputirte führte an, 


zu flüchten 


8 wurde, daß nicht ein 
ach Italien geflüchtet habe. 


Der Deputirte Muſſi 
eſtritt, 


daß in Mailand anläßlich der Enthüllung des Men⸗ 


anamonuments republikaniſche Demonſtrationen ſtattgefunden 8 


en. 

Se 25. gott. 
ch⸗Indien iſt der frühere Generaldirektor der Geſellſchaft 
etrieb der Staatsbahnen, F. S. Jacob, ernannt worden. 
H 24. Novbr. 


des Märgen, Lord Granville. 


London, 25. Novbr. Dem heutigen Kabinetsrathe wohn⸗ 
zumtliche Kabinetsmitglieder bei. Der Staatsſekretär des 
wärtigen, Lord Granville, 
empfangen worden. 
Waſhington, 24. Nobbr. Das Zirkular des Staats⸗ 
bepartements betreffend die als Bürger der Vereinigten Staaten 
en Deutſchen hat hier zu Mißverſtändniſſen geführt 
und 15 in Sage deſſen zurückgezogen worden. 
Kan Newfork, 24. Nopbr. Die Dampfer „Peruvian“ und 
Dominion“ 


Werben HE dort „„ ser 


D 


Paris, 25. ebener. 
lion Lavieilles gegen den 
r ſich vertheidigt und für ihn auch Ferry lebhaft eingetveten 
einfache Tagesordnung. Der Senat wählte mit 138 Stim⸗ 
den Kriegsminiſter Farre zum lebenslänglichen Senator, 
i me e der Rechten, Admiral Sau Se 128 
Paris, 25.4 „November. Das treten KE 
elte die Affaire Ciſſey. Der Antrag Laiſant's und Roche 
auf Vertagung bis zum Ausgang der parlamentariſche 
rſuchung wird abgelehnt. Die pernommenen Generale 
igenieure und Intendanturbeamten deponirten ſämmtlich zu 
Unflen_Giffey’s ; nicht der geringſte Verdacht der Veruntreuung 
he vor. Die Mobiliſirungspläne ſeien niemals aus bar 


— 


1.1878, ohne vorherige 
fi 


Steet 
Aberdeen 
5 KE 
Beide For⸗ en 


Haparanda 


ſeine Mü 
on als armeniſch⸗katholiſcher Patriarch gebeten, als ſein (. 
i Der ruſſiſche ie M 


0 ko E 
wurde die Dringlichkeit beſchloſſen. Im weiteren Verlaufe der . a. 


1 kam die Interpellation über die auswärtige Politik der 
eDrieſt » 

0 
über die Flottendemonſtration, welche nicht ernſt zu nehmen ſei, 10 Grobe 
owie über die in Bezug auf Tunis von der Regierung befolgte 


SÉ blich pertieft, ſo daß in Großbritannien mit t 
We ſt D 


dieſelben Freiheiten wie alle 
daß er ein 
chreiben des Jeſuiten⸗Generals Bekr erhalten habe, worin per 
einziger ausländiſcher Jeſuit ſich 
endlich 
LE Reichsanl. 100 f, Reichsbank 145%. 


N Pavierrente 62, Goldrente 74. 
Zum Generalgouverneur von: Nieder⸗ f 


Der deutſche Bolſchafter, Graf > F Ge 


hatte heute eine Unterredung mit dem Staatsſekretär , 


war vorher von der Königin in 


find im Lorenzfluſſe durch Eis Angeſchloſſen urn) 


Die Kammer beſchloß zur eee i 
Marineminiſter Cloue, CHE ENG 


nur eine Kopie zu nehmen. 
Verantwortlicher Redakteur: 
n. Inhalt der fol 
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MER 


Seeg ang hoch. 
ei Aë SS? R 


) Seegang mäßig. 


a für die Winde 
2 leich, 3 = {dw — 


Regen 
1 = leiſer Ge? 


per November 206 Br., 204 


Aktien Lomb. 
6proz. rumänische Rente Da S 
nier exter. b. inter. 204, 


1 Suez⸗ 
kanal. Arti — ie dan e gttomane 538.00, t 
Ganpier 334.00, Ban Ee Sr 4145.00. O 


foncier 1343, 00, 
d'escompte 815, 00, 


5 Türkenlooſe 33, 25. 


D SC 1008, 19055 b0 
ie de ſeſt. 


New wyork, GE ESCH 08 ZE man wt Set © Ir 
4 D. 80 C. Wechſel auf e 5,208. Bar. fund. ER 5 zën 
Zut. fundirte Anleihe von 1 
1¹5 omg, SNE, 146, EN SE 


pr. Wa 2 


au 0; 25. Novi. 3 RE Gut ment auf 


Termine matt Roggen loko unveränd., auf 


2 bie 
ver November 206 Br. 2 Somme ma 


204 Gd., per April⸗Mai 213 Br., 212. Gd. Roggen 
Gd. per April⸗Mai 193 Br., 192 Gd. 
a u. Gerſte unveränd. Rübb ruhig, loko 564, per Mai 572 
piritus flau, per November 49 Br., per De e „Januar 494 
Br. per Januar⸗FJebruar 497 Br., pr. April⸗ 494 Br. 
o Umſaß 3000 S. Petroleum ſich beſſernd, Standard 
9,20 Gd., per November 320 Gd. 
e Wetter; Regneriſ cht 
Bremen, 25. Novbr. Petr SC 
Standard white loko 9,25 
März 9,40. Alles bez. 
Weit, 25. November. 
auf Termine ruhiger, 
pr. Frühjahr 6,40 Gd., 
6,25 Brief. — Wetter: 
Paris, 25. 1 20 0 
„PR 1 5 


Weizen 


ver Dezember 9,.20 Gd. 
(Schl uß bericht) Höher. 
„per Dezember 9.25 pr. Januar⸗ 


VK d'Mier 12,25 Gd. r., Hafer 
CSC Mas ber Si: e KG SE 
üb E? 
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Ir 


ach, — 
friſch, 6 = Dot, 7 Ki 8 ⸗ſtürmiſch, I = Elm, 10 — Dee 


Sturm, 11 - heftiger Sturm, 12 - Orkan. 
Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küftenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel- 
üdeuropa. — Innerhalb der Gruppe 
fi GE Richtung von Weit nach Oſt eingehalten. 
Ueberſicht der Witterung. 
Das Depreſſtons⸗ Gebiet! im Nordweſten hat Ke ſeit dem Abend 
ürmiſche füdweſtlich a Nord⸗ 
Skagerrak aber fri 
atur hat in Deutſchland und d Nordſeebecken 


emp 
erheblich EE und liegt über der normalen, im Südoſten, dem 


Gebiete des hohen Luftdrucks, iſt es dagegen kälter geworden. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. ) 
Tofen, 5 5 am November Mittags 2: 40 N 


Telegraphiſche Mörſenberichte. 


39 gä: Conrie, : 

Fraulfurt a. N., 25. Novber. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt 
Bahnen belebt. 

Lond. Wechſel 20,365. Pariſer do. 80,56. Wiener do. 17205, K.⸗ M.: 
LA. 147%, Rheiniſche do. 1583. Heft. Ludwigsb. 958. K. M. hr, Anth. 
Darmſtb. 1525. Meininger 
Bl. 703,00. Kreditaktien“) 2444. Silberrente 69%, 

Ung. Goldrente 924. 1860er ege 
e 1864er Zu oje 312,50. Ung. 1 221,00. do. Oſtb.⸗Obl. I 
Böhm. Weſtbahn 208. Kliſabethh, 179. Nordweſtb. 1604 
Galen 2393. Arem gien) 241. Lombarden“) 803. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 91 Se anl. 57. Aer, „Paciſe 9 
ahn —. 


Oeſt.⸗ung. 


Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
Sage 81, 1860er Looſe —, Galizier 


leibe —. öſterr. Silberrente —, Papierrente —, III. 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Still , 
Wien, 25. November. (Schluß⸗ Gg Bahnen D 
papiere zum Ain E, und ſteigend, übrige SE 
N) feſt. 


Orient anl. 


Montan⸗ 
e 5 aber 


2 „Nophr⸗ = pet. Aula GE 91 ‚00, Gold. 20, 85. | 
vember. Beh el auf Lond 410 II. 


rientanſeihe 90% 
5 25 1. (Schl uß⸗Cource. 
proz. an SE Mate 87,422 Zproz. R 
872 KEE 25, Stalieniſche 5 proz. Rente 87 


on 
mit Regen. 


| 20 M. — An 


ark, Ro 
j . Gi Mark. 25 
J 9, 801000 0 Mk. 


, EEN 19 5 Sh. ais 5 e theurer, Ger te m E er Ader = 

dert, Mehl feſt. — Welter Milde. 5 . 
London, 24. November; 

sen ſeit lebten Montag: Weizen 17,800, Gerſte 16, 500, Hafer 

London 25: Nov. An der Küſte angeboten 22 Weizen 

London, 25. Nopber Havannazucker Nr. 12 235. Nuhi 

5 . ee 25. Novber. Roheisen. Mixed nu 


Amſterdam 25 Novbr. e S bericht. 
Weizen per November Pt. März 305. Roggen pr. Ge 225 


Amſterdam, 24. November. Bankazinn 564. 

Leith, November. Get treidemartt, Weizen 1-2 Sh 
theurer, Gerſte matt, Hafer feſt. 

a Autwerpen, 25. Nopber. Getreid em arkt. (Schlußberich 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte Unverändert. 

Antwerpen, 25, Nov. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
ane Type weiß, loko 24 bez. u. Br., per Dezember 2 bez. 

Br., per FJanuar⸗März 239 Br. Feſt. 

Newhyork, 24. November. Waagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
115. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in New ort 10 Gd., do. in 
Philadelphia 10 1185 rohes Petroleum 64, do. Pipe line Eertiflcats 

— D. 94 C. Meh 5 D. 10 C. Rother Winterweizen 1 D 280. M 
mixed) 61 C. E 
138. Schmalz (Marke 
& Brothers 98. 


per Mai 230, 


(Fair refining Muscovados) 78. Ka S io⸗ 
Wilcox) 98, do. Fairbanks 2 0, 
Speck (short clear) 88 C. Getreidefracht 2 


Marktpreife.in Breslau am 25. NE 1880. 
Feſtſetzungen 2) ‚gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Marit Ss 9 5 SR ei 11 5 Nie⸗ 

SE | rigſt ger dri er 
N E DEE BERN 
weißer 


gelber 


Weizen, 
sik 0. 
Roggen, 
Gerſte, 
Hafer, 
Erbſen 


bft Goldrente —, ungarische Goldrente 924% U ST E e 


KSE d. v. d. Handelsram⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion, 
Maps 
Winterrübſen 
e 
Dotter i 
Schlaglein.. 1 5 i 12 
e, . 3 5 15 75 
gut verkäufl., per 
per 50 Kg. 42 —50—58 
, ſehr feſt 
E — RE 


M. — ee 
21,00 Mk. — Magi 
.35 ‚0U- 15.30: Mark SÉ 


— 24.00 DR: Ste In 
50 oder 150 Pfd. Brutto) beſte 4.00 — 
ere De 50 per Neuſcheffel (& 75 Pfd. Brutt 
krk., geringere 1,50--1,75 Mark per 2 Liter 0,14 


Ur Ne 5 en: in matter Em, per 100 (2 90 55 fein 30,50 


77 1124, Ed 47. 1 E 


Kaffee 
white loko 9,40 


(Rroduftenmanft,) Weisen, loko zubiget und 


ais (old 


oh⸗ 


A 


Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 


Ke: 


Frodusten- 2ä0rte. 


Berlin, 25. November. Wind: SD. Wetter: Milde 

Weizen per 1000 Kilo loko 183235 M. nach Qualität 
dert., f. weißer Uckerm. — M. ab 

Bahn bez., weißb. Poln.— M. ab Bahn bezahlt, per November 

212 bez., per November⸗Dez. 211—2103—211 bezahlt, per Dezember: 


. 


Bahn bez., gelber — — 


Erbſen 
M 


eko 


(mu 


per Januar 1435 nom, rumäniſcher — ab Bahn bez., amerikaniſcher 
— ab B. bez. Gekündigt 2000 Ztr. NE 140. = 
Weizenmehl per 100 Kilo brutto 00: 31,50—80,00 M., 0: 
30.00—29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. — Roggenmehl 
inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 M., 0/1: 29,00—28,00 M., per 
November 28 3028,40 bez., per November⸗Dezember 28,30 — 28,40 
bez, per Dezember⸗Januar 28,30 bis 28,40 bez., per Januar⸗Februar 
28,30 — 28,50 bez., per Februar⸗März — M. Beh per April⸗Mai 
28,30—28,40 bez, Mai⸗Juni 28,00 —28,20 bez. Gekündigt — Ztnr. 
Regulirungspreis — M. — Oelſaat per 1000 Kilo Winterraps 
„ Winterrübſen — M. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 
54,3 M., flüſſig — M., mit Faß 54,6 M., November 54,5 bez., per 
November⸗Dezember 54,5 bez., per Dezember⸗Januar 54,5 bez., per 
Januar = Februar — bez., per Februar⸗März — bezahlt per April⸗ 
Mai 57.0 bez. per Mai⸗Juni 57,4 M. Gekündigt — Itr. Regu⸗ 
lirungspreis — M. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 M. 
— Petroleum per 100 Kilo leko 295 M., November 28,5— 28,6 
hez, per November⸗Dezember 28,5—28,6 bez., per Dezember⸗Januar 
26,5 —28,6 ben, per, Januar — bez., per Januar⸗Februar 28, 8.0 
be, per Februar⸗März — bez, per April⸗ Mai — bez. Gekündigt 
4000 Ztr. Regulirungspreis 29 M. — Spiritus per 100 Liter 
loko ohne Faß 56,5 bez. per November 56,2—56,7 bez, per Nopember⸗ 
Dezember 55,6—55,4—55,9 bez., per Dezember⸗Januar 55,6—55,4 bis 
55,9 bez., per Januar⸗Februar — bez., Fehruar⸗März — bez, per April⸗ 
Mai 1881 56,6—56,5—56,9 bez., per Mai⸗Juni 56,8—56,7—57,1 bez., 
Juni⸗Juli — bez. Gekündigt — Liter. SE — = 
Erl. 


M., 55,5 


Anmeldungen — M. tr. bez. 


ee eee 


o 


"ir die 


f Io. Nine Pomm. H.⸗B. 1.1205 105,00 8 Dank⸗ u. Krebit⸗ Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktlen. [Nünſter⸗Zamm 4 
Zong, H, Aklien⸗ Hörſe. o. 1 JV. 110% 101,70 G Ban! 4 1107,50 556 et 4.2325 bh ederſchte Rürk. f. | 99,30 @ 
5 Berlin, den 25 November 1880, Pom. III. x. 1005 99,00 bai 4 | 8850 6 e 4 157.25 bz, Rhein. St.A abg. 1631158,80 © 
i Preufiiſche Fonds: und Geib, Pr. B. G.. B. 88. 107,00 4 49.50 5 iſch Märkiſche 4118,00 bam do. neue 70 proc. 15% G. 
HE RE Conrie. (ra, do. 100 5 102,00 G 100,50 bz in⸗Anhalt 4 1120,70 bc do. Lit. B. gar. 1 48,90 8 | 
Conſol. Anleihe B 16210 5 | 1 Mohr 10 5 1025 0 195700 55 lin- Hresden 20.25 105 EE EE EE 
do. neue 1876 10 b Pr. C. ⸗B.⸗Pfdbr. kd 43 102,75 ( 95, & 4 | 20.00 bz Giſenbahn⸗Prioritäts⸗ 
Staats⸗Anleie 14 | 99.90 b do. at, rich. 10%, 110 6 4 1931,25 656 ere 
Staats Schyldſch. 88.50 b do. (4872 u. 79) Ki GE 4 1109,70 bi Obligationen. 
Sd.⸗Deichb.⸗Obl. 43 I do. (1872 u. 73) 5 83,25 bi Fall. 4 | 21,40 66 Aang⸗Maßricht 42100, 25 G 
Sei, de GE b fr G. a 4200375 8 1100 d erde ee | 27008 | be be mi 
m de. de, 110 000 | 1 19275 96 Ae do. . ane . 10 0 © 
Pfandbriefe: dit. Bod.⸗Ered. 5 108,70 | 4 108% % Nordhaufen⸗Erfurt 4 27,10 bm do. II. 4102,10 o 
Beller d e E > a 199000 ö 4 11 0 5 Gaz 3 201.25 9 6 bo. In. EI A 3) 9080 5 
do. 10g, 3 e. 109,8 ECH de , 0. it. B. 33165, 3 o. do. Kati. Ba 80 
„Landſch. Central, |4 | 98,75 63 do „ 1000 an Deutſche 47,00 bi Oſtpreuß Südbahn! | 4925 8 do. do. Litt. 6 88.50 136 
Kur- u. Neumärk. 3 94,00 bs FF 4 159 GE Vote, ebe, H 115125 ©3 | bo. WE 2,00 
de. 2800 Unständils a, de. Domp wg BEE [41102 30 do A 10200 G 
SEE 1 19805 4 177,75 63 4117800 65 do. I. 4102.40 8 
EE do. . 1885 eg: ee JJV 
Oſtpreußiſche 3 89,0 b do. gé (fund) 4 10300 B le. „ r 
do 4.8880 b Norweger Siet 4 10300 8, Rus 4 20250.© | do. do. I 4101,10 bz 
do. 400 0 8 ene ZA An 6 | % | 8965 600 213708 | bonn) © 
Pommerſche 37 88,10 6 Veëet. Goldene 1 74.80 Let ) 45056 Ir do. IL 
do. 4.8880 0 [de. Pap. 62.10 38 191,60 56 do. Dorken.⸗Sbeſt 
do. 45010200 G 62.80 538 00 o. do _ 101.2 & 
Poſenſche, neue 4 99,30 658 n 103,00 5B 5 32,00 bz do. Nordb. Fr. W 102,00 G 
Sächſiſche 1 331.25 G 138,35 63 4 1198,50 65 do. Nuhr 4104,10 ba 
Schleſiſche alt. 3 122.30 b 810 D iger? 26.10 5@ | de. de. i 99,60 8 
do. alte A. 41 4612.50 658 81,20 bz Böhm. Weſtbahn 6 103,60 bz 5 III. 4101,10 53 
Ze neue . KR o 92.00 ö 91.50 b eene 5 441035 © 
` Weſtpr. ritterſch. Gi 90,50 bz 5 89,25 46 9900 B Durs Be 9460 bz II. 4102.25 G 
= do. 4 | 99,40 bz 220,80 G 16750 G 89 70 bz bo Litt. B. 4102,25 136 
8 i un 0 05 be ug 
E do. Se : 6 , 5 ! D Dë do. Lett, B. 43101, 
3 do. neue 4 6 . 6 | 49,00 B. Ver 499,25 G 
| Co 5102.40 8 5 8650 b 2200 8 e 5 50 638 10410250 8 
rn Derne 4 9900 a 3.8 107,00 G 4670 6 Se 5 E a 99,10 bz 
Pommerſche 4 | 99,60 — 49,10 b S dr 5 322,50 ba 4. 99,10 6 
Poſenſche 199,40 B 5 77.50 5 5 8 5 1882,50 bach 4102,75 8 
Preußiſche 4 | 99,50 bz 5 | 87.20 bz 93,25 bp 42 61,10 bzö 4102,50 058 
Ahein⸗ u. Weſtfäl. { 1 0 5 5 88.50 G 1 372,10 46 CHE 
880 SC 4 9900 © RE 80,80 bp 53,40 6; SI 9925 18 
4 au 187205 149,0 b3 53,30 ba 4 
20⸗Frankſtücke 16,14 558 186735 950 0 8 22.75 63 1 (ENER 
so 500 6 = a 1877 | 91,60 68 18330 G EE Fe EE 
Sphere SE Noden,Crebi. 5 80.90 d = 2475 Ge Kg 1 4 101,60 6 
8 & Boden 72 8 redit 5 5 SES 2 ` H D 50. Lätt. G. 4 N ) 
| Engl. Banknoten 20,40 bz Do. 9. 1866 5 1136,70 bz Brauerei Patzenhofſa 163,50 G 491,00 56 do. do. Libt. JI. 4101,90 bz 
E do. einlösb. Von, 5 „5. A. Stiegl. 5 59,30 G Dannenb. Kattun. 4 S 4 267,00 ft do. do. 1876 5 105,50 B 
Franzöſ. Banfnot. | | 8055 G do. 6. do. do. 5 84.80 bz Deutſche Baugeſ. 1 | 64,25 G GG Büit-Zitaben V. | 99,50 bz 
Eier, Bantnot. 17240 6 | po. Pol. San | 82.50 8  1Dtic. ie Zen € | 420 8 ; 1 do. do. . 4, 9959 Mä 
do. 5 0515 b do. bo kleine g Wii, g Eiſenbahu⸗Gtambvlortt en f do. do. 1. 101.50 B 
Ruff Noten 100 b 05,15 bz [Poln. Biber III. C. 5 Dom hütte | 63,00 bich Berlin⸗Dresden 5 | 56,75 bc Halle⸗Sorau⸗Guben 4102.50 G 
Deutſche Fonds. 150. 559. 4 Dortmunder Union 11.80 . Berlin⸗Görlizer 3 565 I do. do, G. 45 
Diſch. Reichs⸗Anl. | 4100.00 bz do. Diguidat. 454.10 b; Egells Maſch Akt. 25,50 up Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 Hannor. ⸗Altenbl. 1. 4 
P. A v.55 100 Th. 3548, bz. [Türk. Anl. v. 186515 10,60 bag Erdmannsd. Spinn. “ | 31,00 bz Härkicc⸗ Bosen 5 o do. Hä 
zei. frſch a 40 Fh. 28% s do. v. 18686 leaf, Charlottenb. 2 Marienb.⸗Nlaweg 5 A0. do. LE 
Bab Pr.⸗A. v. 67. 4 133,10 bz 26,00 bB Zo u, Roßm Näh. | 57,5 © ünſter⸗Entſchede D Märkiſch⸗Poſenerp 1101.50 G 
do. 35 fl. Oblig.— 143,50 bz — Nelſenkich.⸗Bergm. ! 1124,25 bz Nordhauſen⸗Erfurt 5 Magb.⸗Halberſtadt 4101,30 G 
5 St, R 1. 9010 4 der CH Se anal: N 965 Sn a: SS SS de 1865 40 101,50 bz 
raunſch. . 97.40 C Dibernia u. Shame: | 97,75 bz Hels⸗Gneſe 5 d. do. de 15731431101,50 b 
Brem. Anl. v. 1874 99,40 8 Immobilien (Berl) 4 81,50 B l 5 i S 41110975 a" 
Cöln⸗Md⸗Pr.⸗Anl. 38 131,0 8 Kramſta, Leinen⸗F. 4 94,25 © Poſen⸗L renz 5 4 | 99,50. G 
- Dei. St.⸗Pr.⸗Anl. 3126,10 G Lauchhammer 4 | 3250 bz Rechte deruf, Bahn 4+/100,90 B 
Gol) Pr.⸗Pfdbr. 5 119,25 bz Saurahütte 116,75 bz. Rumäniſche Wi 3 | 83,00 bz 
do. II Abth. 5 117,25 bz Tiefb.⸗Bergw. 63,50 bz Saalbahn 3 4 99,25 G 
Pb, Pr.⸗A. v. 18663 186,30 bz Fandeburg Bergw4 125,40 Sgal⸗Unftrutbahn 4 99,25 G 
Liübecker Pr.⸗Anl. 35 182,50 G 172,20 b Narienhüt⸗Bergw. | 72,00 46 Tllſit⸗Inſterbuſg 5 i . 499,25 © 
e ee 0 204.30 05 aso Eiſ⸗ Bed. 00 5 —— Dberfülefiige A. 4 
o. Pr.⸗Pfdbr. 23,30 bz 509.95 end SE ges berſchleſiſche B. 3 
D.. C.⸗B⸗Pf 110 106.00 G 1 | B. K. Lüt B 4 46,00 B Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 99,50 bam i D. 4 
do,. 9. 4101.75 68 ) Jie der Neichs⸗ Dank für ede conſ. 4 160,00 B erlin⸗Stettin 431114,80 bz bn. H. 22 91,50 ` 
Dtſch. Hypoth. unk. 5 100,25 © [Wechſel 4, für Lombard ö pt., ee ln 4 78,70 B öln⸗Minden 7.50 48 do. F. 4102.80 © 7 
’ do. do. 4101,30 ba ſdiskonto in Amſterdam 3, Bremen — Rhein. Meftf, Ind. 4 60 G do. G. 4102,50 B. 
Mein. Hyp.⸗Pf. 4100,90 G Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 45, Ham⸗Stobwaſſer Lampen 1 | 23,50 538 Halbſt. Bobo 33 88,25 G bo. H. däit on G 
Nirdd. Grdkr.⸗H.⸗A. (ö 60 mg —, Leipſig — London 24, Paris Unter den Linden 45,00 G do. B. unabg. 33 88,40 bz do. v. 1869 4 
do. Hyp.⸗Pfdbr. 5 35, Peteröburg 6. Wien 4 pCt. Wöhlert Maſchinenſa | 66,09 bz 1 do. G. do. abg. 5 122,10 36 do. v. 1873 14 


— ung ein ziemlich umfangreiches Geſchäft ſtatt, weder hierfür noch 
"eek Aurserhöhun „welche Lombarden erfuhren, iſt ein beſtimmter 
Grund anzugeben. Die hierdurch hervorgerufene günſtige Stimmung 
tltheilte ſich nun auch den inländiſchen Eiſenbahnaktien mit, von denen 
beſonders Bergiſche, Oberſchleſiſche und Berlin⸗Dresdener Aktien und 
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tter⸗ 140—150 M. 
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Stamm⸗Prioritäten durch vegeren Verkehr und höhere Notirungen aug- 
gezeichnet waren. Bankaktien verhielten ſich ſehr ſtill, behaupteten ſich 
aber meiſt unverändert auf ihrem geſtrigen Kursſtande. Vernachläſſigt 
blieben die Montanmerthe und Induſtrie⸗Papiere, von erſteren erwieſen 
ſich Dortmunder Stamm⸗Prioritäten feſt, in Laurg⸗Aktien fand nur 
ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt, und ebenſo waren die Umſätze in den 
per Kaſſe gehandelten Werthen dieſer Gattung vollſtändig belanglos; 
der Verkehr in den auswärtigen Staatsanleihen beſchränkte ſich meiſt 
nur auf Regulirungs Angelegenheiten und ſtellte es ſich hierbei her⸗ 
aus, daß das Hauſſe⸗Engagement vorzuwalten ſcheint. 1 aber 
zeigten ruſſiſche Werthe eine etwas feſtere Phyſtognomie. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten waren recht feſt, aber ſehr ſtill, und als belebter könnten 


allenfalls nur Bergiſche 


wenn auch unter 


Dortmunder Union 82 
bis 16,75. 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [C. Nöſtel. in Boten. 


und erfuhren daber eben ſo we 
weſentliche Kursveränderungen. 


— Reg 
54,75 ® 
bez., alte Uſanze — M. tr. bez. 


1 E kprozentige und Bergiſ 
Freiburger bezeichnet werden. Preußiſche Fonds waren 


ni 

1 | Die Tendenz blieb bis 

kleinen Schwankungen feſt. 

Franzoſen 484,6 —4,50, Lombarden 160,50 5959,50 

492,50 —2—4—3,50, Darmſtädter Bank 151,90 120 00. 

Kommandit⸗Antheile 176,75—177,75, Deutſche Bank 1474730 
„40 —84,30— 83,80, Laurahütte 116,30 


Oberſchlef. v. 1874 
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Koslow⸗Woron. gar 


che 8. 


Em 
i feit 
wie andere deutſche Staat 
zum € 0 
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Er 


Vrieg⸗Neiſſe A 
Coſ.Oderb. 


do. do. 
. Nied.⸗Zwgb. 3. 


Starg. Bar. |& | 98,50 
do. II. 410200 
111.4410200 
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Schlesw.⸗Holßein 
Thüringer 


Ausländische 3 
Eliſabeth⸗Weſtbahn s 
ër a w SE 
0. 


do. 


1.15 


do. do. DIS 
120. do. IV.5 
Lemberg⸗Czernow. 1.5 
Do. H. 


Do. 11.5 


„„ EE 

Nähr.⸗Schl. G.⸗B. fr. 

ee poi 54 
0 E 
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| h 9, 
Oeſterr.⸗Irz.⸗Stsb. 
do. Ergänzsb. 
Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
ho. II. Em. 
Teſterr. Nordweſt. 
Deſt.Nrdwſth. Lat. B 
„do. Geld⸗Priorit. 
Faſchau⸗Oderb gar. 
rop. Rud.⸗Bahn 
do. do. 1869 
[do. do. 1872 
Nab⸗Graz Pr.⸗N. 
Reichenb.⸗Pardubi 


Breſt⸗Graſew 
Charkow⸗Aſom g. 
do. in Str. a 20 40 
Chark.⸗Krementſch. 
Jelez⸗Orel, gar. 


Koslow⸗Woron, Ob. 
Kursk⸗Chark. 117 ` 
K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosko⸗Rjäſgn 
Schug Joa 
uja⸗Jvanow. 10 
Warſchau⸗Teresp. 5 9080 d 
5 102,0 d 
5 [102,00 e 
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